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Präambel 

Die Evangelische Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ möchte ihren Mitgliedern auch in Zukunft 
nach ihrem Leitbild ein aktiv, lebendig und vielfältig gestaltetes Gemeindeleben gewährleisten. 

Mit der Gründung des Vereins „Dabei sein e.V.“ der Evangelischen Kirchengemeinde Bergfelde-
Schönfließ soll die Grundlage für eine Stärkung und Stabilisierung der kirchlichen Gemeindearbeit 
gelegt und das bürgerschaftliche Engagement gestärkt werden.  

Zuwendungen an den Verein gleich welcher Art und Höhe, ersetzen nicht die mit der Mitgliedschaft in 
der Evangelischen Kirche verbundene Pflicht zur Entrichtung von Kirchensteuer und begründen 
demgemäß auch nicht die Rechte als Kirchenmitglied. Diese Zuwendungen sind freiwillige Leistungen, 
mit der ein jeder nach seiner Fähigkeit und im Geist der Verbundenheit mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ die kirchlichen Dienste erhalten und fördern möchte. 

 

 

Satzung 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein trägt den Namen „Dabei sein“ Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden 
und führt danach den Zusatz „e.V." 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in 16562 Hohen Neuendorf, Ortsteil Bergfelde. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit des Vereins 

(1) Der Verein mit Sitz in 16562 Hohen Neuendorf, Ortsteil Bergfelde, verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der 
Abgabenordnung. 

(2) Zweck des Vereins: 

a. Ist die Förderung kirchlicher Zwecke. 

b. Ist die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, 
mildtätiger und kirchlicher Zwecke. 

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

a. Mittelbeschaffung für die Verwirklichung der steuerbegünstigten Zwecke der 
Evangelischen Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ 

b. die Pflege und den Erhalt der Kirche sowie der kirchlichen Gebäude und 
Liegenschaften 

c. durch Unterstützung der kirchlichen Kinder-, Jugend- und Familienarbeit 
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(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Er 
generiert Finanzmittel unter anderem durch Mitgliedsbeiträge, Einnahmen aus 
Veranstaltungen sowie durch Spenden. Spender können auch Nichtmitglieder des Vereins 
sein. 

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. 

(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei Minderjährigen 
ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der Vorstand entscheidet 
über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung des Antrags muss er 
gegenüber dem Antragsteller nicht begründen. 

 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, das sich im Besitz des Vereins befindliche Eigentum nach 
vorheriger Abstimmung zu nutzen. Ebenfalls kann an gemeinsamen Veranstaltungen des 
Vereins teilgenommen werden. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der 
Mitgliederversammlung. Für Minderjährige gilt das Stimmrecht ab Vollendung des 16. 
Lebensjahres, wenn die gesetzlichen Vertreter dem schriftlich zustimmen. 

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, insbesondere 
regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, das 
Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 

 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Jedes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden jährlichen Mitgliedsbeitrag zu 
entrichten. 

(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von der Mitgliederversammlung in der Beitragsordnung 
festgelegt. 

(3) Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder stunden. 

 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod (bei juristischen Personen mit deren 
Erlöschen), Austritt oder Ausschluss. 

(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur mit 
einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein 
ausgeschlossen werden, wenn es: schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins 
in schwerwiegender Weise schädigt oder mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner 
Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des 
Ausschlusses die Rückstände nicht eingezahlt hat. Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, 
in der Mitgliederversammlung zu den Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese 
sind ihm mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen. 
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§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 8 Vorstand 

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Vertreter, dem Schriftführer und dem 
Schatzmeister.  

 

 

§ 9 Aufgaben des Vorstands 

Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung 
seiner Geschäfte. Er ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die 
Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen worden sind. Er hat insbesondere folgende 
Aufgaben: 

- die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung 
der Tagesordnung, 

- die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

- die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 

- die Aufnahme neuer Mitglieder. 

- Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch mindestens 2 Vorstandsmitglieder 
gemeinschaftlich vertreten. 

 

§ 10 Bestellung des Vorstands 

(1) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei 
Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein; 
mit dem Ende der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. Alle 
im Vorstand des Vereins tätigen Personen müssen der Evangelischen Kirche Deutschlands 
oder einer Mitgliedskirche der ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen) angehören. 
Zusätzlich müssen mindestens 2 gewählte Mitglieder des Vorstands dem GKR 
(Gemeindekirchenrat) der Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ angehören. Wiederwahl 
oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversammlung ist zulässig. 
Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im 
Amt. 

(2) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder 
des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die 
Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen. 

 

 

§ 11 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands 
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(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer 
Woche soll eingehalten werden. Jedes Vorstandsmitglied ist berechtigt, Punkte zur 
Tagesordnung anzumelden. Die Anmeldung hat spätestens 3 Tage vor der jeweiligen 
Sitzung stattzufinden und ist vom Vorsitzenden nach Ende des letzten Tages der Frist an 
alle Vorstände zu übermitteln. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 
Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters. 

(2) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder 
dem zustimmen. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 
Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter 
oder einem anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben. 

 

§ 12 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden 
Angelegenheiten: 

- Änderungen der Satzung, 

- die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, => in gesonderter Beitragsordnung 

- der Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein, 

- die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands und der Kassenprüfer, 

- die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands, 

- die Auflösung des Vereins. 

 

§ 13 Einberufung der Mitgliederversammlung 

(1) Der Vorstandsvorsitzende beruft innerhalb von 2 Monaten nach Ablauf eines jeden 
Geschäftsjahres durch gewöhnlichen Brief oder elektronische Post (E-Mail) unter Einhaltung 
einer Frist von 21 Tagen und unter Angabe der Tagesordnung eine ordentliche 
Mitgliederversammlung ein. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 
Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene 
Adresse gerichtet ist. 

(2) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine 
Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der 
Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über Anträge zur 
Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der 
Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der 
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder; dies gilt nicht für Anträge, die eine 
Änderung der Satzung, Änderungen der Mitgliedsbeiträge oder die Auflösung des Vereins 
zum Gegenstand haben. 

(3) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das 
Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. 

(4) Die Mitgliederversammlung kann in Form einer Präsenzversammlung oder auch als Online-
Versammlung stattfinden. Auch eine Mischform dieser Verfahren ist zulässig (Hybrid-
Versammlung). In der Einladung ist auf die Form der Versammlung hinzuweisen. Im Falle 
der Durchführung einer Online- oder Hybrid-Versammlung gelten die Absätze 1 bis 2 mit der 
Maßgabe entsprechend, dass den Mitgliedern zusätzlich und rechtzeitig die Zugangsdaten 
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zum Online-Konferenzraum bekanntzumachen sind und online zugeschaltete Mitglieder als 
anwesend gelten. Den Mitgliedern wird die Verpflichtung auferlegt, ihre Zugangsdaten 
keinem Dritten zugänglich zu machen und unter strengem Verschluss zu halten. 

 

§ 14 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands geleitet, bei dessen 
Verhinderung von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem anderen 
Vorstand. Ist kein Vorstand anwesend, wählt die Mitgliederversammlung einen 
Versammlungsleiter aus ihrer Mitte. 

(2) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der 
Teilnehmer beschlussfähig. Bei Beschlüssen über Anträge, die eine Änderung der Satzung, 
Änderungen der Mitgliedsbeiträge oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben, 
ist die Anwesenheit von mindestens 1/3 der Mitglieder erforderlich. Mitglieder können sich 
durch schriftlich Bevollmächtigte vertreten lassen. 

 (3) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Stimmen 
der anwesenden Mitglieder.  

Kann bei Wahlen kein Kandidat die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder auf 
sich vereinen, ist gewählt, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen der dann 
erfolgten Stichwahl erreicht hat. Beschlüsse über eine Änderung der Satzung bedürfen der 
Mehrheit von drei Vierteln, der Beschluss über die Änderung des Zwecks oder die Auflösung 
des Vereins der Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder. 

(4) In der ordentlichen Mitgliederversammlung gibt der Vorsitzende des Vorstands den 
Geschäftsbericht und der Schatzmeister den Rechnungsbericht ab. Die Kassenprüfer haben 
im Rahmen ihres Berichts auch zu bestätigen, dass die Mittel ausschließlich 
Verwendungszwecken, wie sie im § 2 der Satzung niedergelegt sind, zugeflossen sind.  

(5) Die Mitgliederversammlung wählt mindestens zwei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand 
angehören dürfen. Die Kassenprüfer werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Eine 
Wiederwahl ist 2x möglich. 

(6) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll 
zu fertigen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben ist.  

 

§ 15 Sitzungen, Beschlüsse und Kommunikation 

(1) Soweit nichts Anderes geregelt ist, fassen Vorstand und Mitgliederversammlung ihre 
Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Stimmenthaltungen 
gelten als ungültige Stimmen. 

(2) Ein Mitglied des Vorstandes oder des Vereins kann im Falle der Abwesenheit dem Vorstand 
des Vereins sein Votum bis zu Sitzungsbeginn schriftlich mitteilen. Dieses schriftlich 
eingereichte Votum zählt bei Abstimmungen, Wahlen und anderen Entscheidungen als 
Stimme. 

(3) Über Vorhaben des Vereins ist der GKR zu unterrichten. Weiterhin sollen Mitteilungen im 
Gemeindebrief oder durch Rundbrief erfolgen.  

(4) Über vertrauliche Angelegenheiten ist Verschwiegenheit zu bewahren. 
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§ 16 Auflösung 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 
¾ der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 

(2) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorstandsvorsitzende 
und sein Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

(3) Bei Auflösung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke des Vereins fällt das Vermögen 
des Vereins an die Kirchengemeinde Bergfelde –Schönfließ, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

§ 17 Inkrafttreten 

Vorstehende Satzung wurde auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen. Sie 
tritt nach Eintragung des Vereins in das Vereinsregister in Kraft. 

 

 

Hohen Neuendorf, den 14.10.2022 

https://www.juraforum.de/lexikon/aufloesung

